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Worte von Kaplan Philipp Faschinger 
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Und es stimmt, ohne ein neues und verstärktes Bemühen um die nötige Innerlichkeit in 

unserer Kirche, wird alles Reformieren letztlich nur einen Rückzug bedeuten und das 

können wir natürlich nicht wollen. 

Aus diesem Grund wollen wir als Pfarrgemeinde(n) im kommenden Schul- und Studien-

jahr ein verstärktes Angebot zur Vertiefung unseres Glaubens anbieten. Viele, darunter 

sehr gefragte Referenten werden diesen Herbst nach Braunau kommen und vor allem 

zu den Themen Spiritualität, Weltkirche und Liturgie zu uns sprechen. 

Ich freue mich sehr, dass wir es geschafft haben, ein solch hochwertiges und zugleich 

ansprechendes Programm anbieten zu können. 

 

Über zahlreichen Besuch freut sich, 

Euer/Ihr Kaplan Philipp Faschinger  

Liebe Pfarrgemeinde von Höft und Haselbach, 

am Beginn der derzeit sich in vollem Gange befindlichen Reform 

unserer Pfarrstrukturen stand unter anderem der Aufruf, die not-

wendigen Veränderungen sollten nicht lediglich organisatorischer 

Natur sein. Vor allem hieß es, es müsse auch ein wirklich geistlicher 

und spiritueller Weg sein, den wir gemeinsam gehen sollten!  

Nachsatz:  Ab 13. September stehe ich jeden Mittwoch von 17 bis 19 Uhr in der Pfarr-
kanzlei Höft für persönliche Gespräche zur Verfügung.  Ich freue mich auf Euren Besuch 
und wer möchte, kann sich vorher telefonisch anmelden (Tel. 0676 8776 6020).   
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 Interview mit engagierten Mitarbeitern  

Ihre Mithilfe ist (wieder) gefragt – 

Können Sie sich vorstellen, sich so ca. alle vier bis sechs Wochen an ei-
nem Sonntagvormittag für ungefähr zwei Stunden in den Dienst einer gu-
ten Sache zu stellen? Es sind keine besonderen Voraussetzungen nötig 
– außer etwas Verständnis für ältere MitbürgerInnen und die Bereitschaft, 
in einem Team mitzuarbeiten! 
Unser schönes, großes Seniorenzentrum in Braunau beherbergt viele 
ältere Menschen aus den einzelnen Pfarrgemeinden von Braunau und 
Umgebung. Jeden Sonn- und Feiertag um 10:00 Uhr wird mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern im Andachtsraum eine Heilige Messe gefei-
ert. Viele der Heiminsassen sind nur mit dem Rollstuhl mobil und müssen 
daher zur Messe und später wieder aufs Zimmer gebracht werden.  
Bei Interesse erhalten Sie weitere Informationen unter 07722/63214 
(Pfarrkanzlei Braunau-St. Stephan) oder unter 07722/67716 von Herrn 
Walter Harwöck (ehrenamtlicher Koordinator der Dienste der Freiwilligen 
im Seniorenzentrum). Sie können auch gerne mit ihm einen „Schnupper-
Termin“ vereinbaren!      

 

Meine Freizeit verbringe ich gerne in der Natur. Ich gehe gerne wandern oder bin auch gerne mit 
dem Fahrrad unterwegs, spiele gerne Volleyball oder lese auch gern ein Buch am See. Auch das 
Reisen zähle ich zu meinen Hobbies. Ich möchte die unterschiedlichen Kulturen der ganzen Welt 
kennenlernen. 
Ich war schon als Kind der Kirche sehr verbunden. Ich war bspw. immer sehr gerne als Ministran-
tin tätig und bin auch immer sehr gerne mit meiner Cousine und meinen Cousins in die 
Jungschargruppe gegangen. Als ich dann nach Braunau gekommen bin, hat mir mein Verlobter 
David Fuchs, er ist seit 2017 im Pfarrgemeinderat, die Gemeinschaft der Pfarrgemeinde Maria-
Königin vorgestellt. Schnell war mir nach dem herzlichen Empfang klar: ich möchte auch Teil die-
ser großartigen, aufgeschlossenen und warmherzigen Gemeinschaft sein. Dies war der Anfang. 
Ich wurde dann gleich bei der Pfarrgemeinderatswahl 2022 in den Pfarrgemeinderat gewählt. 
Darüber habe ich mich als Neuzugang in der Pfarrgemeinde sehr gefreut. 
Als Pfarrgemeinderatsmitglied bin ich im Fachteam Verkündigung tätig. Hier kümmere ich mich 
hauptsächlich um den Außenauftritt unserer Pfarrgemeinde. Ich gestalte bspw. Flyer oder Folder 
für die vielen Veranstaltungen oder Berichte für unsere Homepage und Facebook. Weiters helfe 
ich auch mit bei der Organisation von Glaubensveranstaltungen bzw. bin ich generell am Start, 
wenn meine Hilfe gebraucht wird.  
Meine Motivation zur Mitarbeit im Pfarrgemeinderat ist ganz einfach erklärt: Da ich als Kind die 
Gemeinschaft der Kirchengemeinde schon früh kennenlernen durfte und diese Erfahrung nun 
auch in der Pfarrgemeinde Maria-Königin machen durfte, möchte ich diese tolle Erfahrung an so 
viele Menschen wie möglich raus tragen, ihnen zeigen, welch tolle Gemeinschaft wir sind, wie viel 
Spaß wir miteinander haben können und ich möchte, dass sich auch alle anderen Menschen in 
unserer Pfarrgemeinde so wohlfühlen wie ich. Weil Kirche der Glaube in Gemeinschaft ist. 

Mit Lisa Handschuh starten wir wieder die Vorstellungsserie von engagierten Per-
sonen und Gruppen unserer Pfarrgemeinde  

Mein Name ist Lisa Handschuh, ich bin 27 Jahre alt und lebe seit 2019 hier in 
Braunau. Ich komme ursprünglich aus Salzburg. Meine Volks- und Hauptschul-
zeit habe ich in der Gemeinde Wals-Siezenheim verbracht.  
Danach habe ich die HAK absolviert und bin dann nach Linz gezogen und ha-
be an der Johannes-Kepler-Universität die Studien Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik studiert. Nach meinem Studium habe ich begonnen 
im Controlling zu arbeiten und das mache ich immer noch mit großer Freude. 
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Im vierten Teil meiner Reihe über die Musik im Gottesdienst werde ich die zehn Spielregeln der 
Liturgie im Hinblick auf die Musik fortsetzen (vgl. Habringer, Chizzali: “Musik im Gottesdienst“; 
März 2013) 
Liturgiegestaltung, gerade im Hinblick auf die Musik, braucht Vorbereitung: auch wenn das Ge-
lingen von Liturgie nicht von ihrer äußeren Form abhängt, und wenn es auch nicht darum gehen 
kann, den „Unterhaltungswert“ von Gottesdiensten immer wieder zu erhöhen, indem noch Spek-
takuläreres und noch intensiver Reizendes geboten wird, ist es notwendig, Liturgie gediegen vor-
zubereiten. Liturgie ist die Quelle unseres Glaubens und der Sonntagsgottesdienst die Mitte und 
der Höhepunkt unseres Gemeindelebens. Wie viel Zeit und auch finanzielle Mittel werden dafür 
investiert? Die liturgische Gestaltung soll dem Stellenwert des Festtages angemessen sein. Die 
Auswahl der Schriftlesungen, die Auswahl von passenden Liedern aus dem Gotteslob, sowie 
von passenden Chorwerken tragen einen wesentlichen Teil zu einer festlichen Liturgie bei und 
machen unsere Liturgiefeiern zu einem Abbild der himmlischen Liturgie. 
 
Ausnahmen bestätigen die Regel: all die Dinge, über die ich in den letzten Ausgaben des Pfarr-
blattes geschrieben habe, sind wichtig, aber es sind nicht die 10 Gebote Gottes. So wird es not-
wendig sein, in einer ehrlichen Auseinandersetzung z.B. mit Jugendlichen diese Regeln zu 
durchbrechen und zu adaptieren. Oft sind viel Idealismus und Begeisterung vorhanden, zugleich 
aber wenig Vorwissen über Liturgie. Hier sind ein gemeinsames Gespräch und die Bereitschaft 
zu Kompromissen auf beiden Seiten unabdingbar notwendig.  
 
Es ist mir ein wichtiges Anliegen, am Schluss meiner Reihe über Musik im Gottesdienst noch zu 
erwähnen, dass es sehr schön und erhebend ist, wenn sich die Feiergemeinden in Haselbach 
und Höft so zahlreich am Gemeindegesang beteiligen und so ein aktiver Teil der Liturgie sind! 
In den nächsten Ausgaben des Pfarrblattes werde ich einige grundsätzliche Fakten über das 
Gotteslob schreiben und dabei auch einzelne Lieder vorstellen und sowohl den Inhalt als auch 
die Musik analysieren.                     Wolfgang Korinek 

Musik im Gottesdienst – Teil 4 

Neue Gottesdienstordnung ab 1. Jänner 2024 
  

Nachstehend möchten wir Sie über die neue Gottesdienstordnung unserer Pfarrgemeinde Maria 
Königin informieren.    
 

Gottesdienste in der Pfarrkirche Höft 
Mittwoch 19 Uhr (Winterzeit 18 Uhr),  Samstag 19 Uhr (Winterzeit 18 Uhr) 
Sonntag:  jeden 3. und 5. Sonntag im Monat um 8.45 Uhr 
Ab Oktober 2023 findet jeden 1. Sonntag im Monat um 10 Uhr der Familiengottesdienst statt. 
Im Oktober, Dezember, Feber, April und Juni ist im Anschluss Familiensonntag im Pfarrsaal bis 
ca. 14 Uhr. Näheres finden Sie auf den Plakaten.    
   
Gottesdienste in der Filialkirche Haselbach 
Freitag 8.00 Uhr  
Sonntag um 19 Uhr (Winterzeit 18 Uhr) sowie jeden 2. und 4. Sonntag im Monat um 8.45 Uhr  
 

Viele werden sich berechtigt fragen, warum sind diese Änderungen notwendig?  
Unser Kaplan Philipp Faschinger hat ab 1. Jänner einmal im Monat auch einen Sonntags-
Gottesdienst in St. Peter und in Mining zu leiten. Dadurch entfällt in unserer Pfarrgemeinde ein 
Vormittagsgottesdienst. Der Grund, warum wir in Höft die Sonntagsmesse um 8.45 Uhr verlegen 
mussten, ist der Umstand, dass der Priester der diesen Gottesdienst hält, anschließend um 10 
Uhr im Bezirksaltenheim für die Gottesdienstfeier eingeteilt ist.   
Neu ist bei uns der Sonntagsabendgottesdienst in Haselbach um 19 Uhr (Winterzeit 18 Uhr).  
Ab dem neuen Jahr wird auch an jedem 3. Sonntag des Monats im Anschluss an den Gottes-
dienst im Pfarrsaal Höft ein Pfarrkaffee stattfinden.  
Ich hoffe, Sie finden im Sinne unseres Christseins auch Verständnis für diese Maßnahme und  
denke, dass wir für unsere Gottesdienstbesucher eine gute und akzeptable Lösung gefunden ha-
ben.                              Kurt Amstler, Seelsorgeteamsprecher 
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Herzlichen Dank 

 
unseren  

 
Pfarrblattsponsoren 
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Kinder– und Jugendseite  

Bettina Untersberger 

09 

Liebe Kinder!  
 

Damit euch nicht zu langweilig wird in den Sommerferien, gibt es für euch ein paar Rätsel rund 
um die Bibel! Viel Spaß damit!! 
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Katholische Frauenbewegung Maria Königin (kfb) 

Vorschau auf die nächsten Glaubensabende  

28.10.2023—Franziska  Schober 
„Der Ort wo Gott wohnt, bist DU“ 

19.10.2023—Pater.Dr. Karl 
Wallner — “In den Slums 
von Kalkuttta“ 

9.11.2023—Frank C.  
Röttger :  „Gottes Barm-
herzigkeit“ 

18.11.2023—Mag. Martin 
Truttenberger: Beichte, 
Vergebung“ 

 

Unsere Ortsgruppe Maria Königin:  
Zu unseren Zielen und Aufgaben zählen wir in unserer Orts-
gruppe u.a. die Gemeinschaftsbildung und die Motivation 
und Vernetzung von Frauen zum Engagement in unserer 
Kirche und Gesellschaft. Wir wollen gemeinsame Veranstal-
tungen und Aktionen zu unterstützen.  

Wir pflegen mit unseren Aktivitäten u.a. auch christliche 
Bräuche. Die Erntekronengestaltung, das Fertigen von Ad-
ventkränzen, der Palmbuschen, der Kräuterbüscherl gehö-
ren zu unseren jährlichen Tätigkeiten.  
 

Ebenso wie der Kathreinmarkt, das Fastensuppenessen oder Speisenzubereitung bei pfarrlichen 
Veranstaltungen, aus deren Erlös wir karitative Weltaktionen oder unsere Pfarrgemeinde unterstüt-
zen.  
Wichtig ist uns auch das gesellschaftliche Wirken in unserer Gruppe. Meist treffen wir uns zu einer 
netten Kaffeerunde. Im letzten Jahr haben wir auch einen Singkreis gegründet. Jeder, der gerne 
singt, ist herzlich eingeladen.  
Nach der Sommerpause starten wir wieder am 12. September und treffen uns um 14 Uhr im Pfarr-
heim Höft. Wir laden Sie herzlichst ein, dabei zu sein.  
              Obfrau Martina Hofbauer 

Das Wesen der kfb  
Das Wesen der Katholischen Frauenbewegung (kfb) ist die Gemeinschaft aller Frauen, die sich 
zu den Zielen der Katholischen Aktion (KA) und zu den besonderen Zielen der kfb bekennen. Sie 
ist eine überparteiliche Gesinnungs-, Bildungs- und Aktionsgemeinschaft und tritt für die Gestal-
tung des öffentlichen Lebens nach christlichen Grundsätzen ein.  
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Neues aus unserer Pfarrgemeinde 

Die Familiensonntage am 4. Juni und 9. Juli wurden von den Kindern begeisternd mitgestaltet. 

Fronleichnam 2023 — In einer Prozession zogen die Teilnehmer der Braunauer Pfarrgemeinden 
zum gemeinsamen Festgottesdienst in die Stadtpfarrkirche.  

Bis Oktober findet an jedem ersten Samstag um 18.15 Uhr ein Herz-Mariä-Sühnesamstag in der 
Pfarrkirche Höft statt.   

Am Samstag, 1.Juli, feierten wir wieder ein Fest der Barmherzigkeit Gottes. Nach dem Abendgot-
tesdienst, welcher von dem Musikteam um Familie Schmid wunderbar gestaltet wurde, fand nun 
wieder diese besondere Form der eucharistischen Anbetung GOTTES statt. Geistliche und medi-
tative Lieder helfen zur Ruhe und Besinnung. Ein persönliches Lebenszeugnis unseres Kaplans 
Philipp zeigte uns, wie Gott führt, die Möglichkeit zur Beichte, sowie auch das Angebot des Gebe-
tes für persönliche Anliegen und Probleme. Die zahlreichen Teilnehmer waren tief berührt und 
der Wunsch nach einem baldigen neuerlichen „Abend der Barmherzigkeit“ groß. 

Foto: Herbert Fink 
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Neben den Seelsorgern, Mitgliedern der 
Seelsorgeteams, Pfarrgemeinderäten und 
vielen Besuchern war auch eine Abordnung 
unserer Pfarrteilgemeinde beim Gründungs-
fest der Pfarre Braunau am 2. Juli vertreten. 
Die Musikkapelle und der Kirchenchor Burg-
kirchen übernahmen die musikalische Ge-
staltung des Festgottesdienstes. Aus jeder 
Pfarrteilgemeinde übernahmen Freiwillige 
die Bewirtung der Mitfeiernden. Jede Pfarr-
teilgemeinde erhielt von Pfarrer Gert Smeta-
nig ein Bild zur Erinnerung.                                       
Foto Franz Kasinger 

Am 16. Juli lud der Pfarrvorstand die ehrenamtlichen Helfer unserer Pfarrgemeinde zu einem ge-
meinsamen Mittagessen mit anschließendem Kaffee und Kuchen. Über fünfzig Helfer mit ihren 
Partnern waren der Einladung gefolgt und haben sich sichtlich gut unterhalten.  

Mehr Berichte, Fotos und Videos über unser Pfarrgeschehen finden Sie auf unserer Pfarrhomepage www.dioezese-

linz.at/pfarre/4047 oder auf facebook unter www.facebook.com/PfarreMariaKoeniginHoeftHaselbach/  

Ab Herbst werden wir jeden 1. Sonntag im Monat um 
10 Uhr den Gottesdienst speziell für Kinder und Fami-
lien gestalten. Es ist uns wichtig, dass sich gerade die 
Kinder als unsere „Ehrengäste“ und als „Königskinder“ 
fühlen. Ernst genommen, wertgeschätzt, nicht 
„bespasst“ aber doch in ihrer Sprache und in ihrer Le-
bensrealität abgeholt. Wir laden herzlich ein, dieses 
Angebot weiterzusagen, dafür speziell einzuladen und 
Werbung zu machen. Flyer, Plakate und Visitenkarten 
werden wir ab September in der Kirche auflegen. Bitte 
mitnehmen und weitergeben. Und: selber kommen. 
Jedes zweite Mal (Okt – Dez – Feb – Apr – Jun) wird in 
gewohnter Form ein Familiensonntag im Anschluss an 
den Familiengottesdienst stattfinden. Impulse für die 
Ehepaare zu Beziehungsthemen oder Erziehung, Kin-
derbetreuung, gemeinsames Mittagessen.  Eine gute 
Möglichkeit, andere Familien kennenzulernen.  Ende 
ist jeweils um 14Uhr.  

Ab Oktober finden wieder die Familiengottesdienste in Höft statt.  
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Das Sakrament der Taufe haben empfangen:   

Eucharistische Anbetung: 
 

Einmal im Monat findet im ersten Stock unseres Pfarrheimes eine Eucha-
ristische Anbetung statt.  
Von Donnerstag bis Samstag wird Tag und Nacht durchgehend angebetet.  
 
Wir suchen Gläubige, die sich eine Stunde oder gerne auch mehr, in unse-
re Anbetungsliste auf der Homepage https://24-7.loretto.at/24-7/ eintragen.  
Ebenso kann man sich auch bei Irmgard Amstler unter 0676 7526 666 da-
zu anmelden.  

Natürlich ist auch jeder spontane Besuch möglich. Eine kleine Oase zum 
Auftanken und um den Blick auf Jesus zu richten. Es ist dazu jeder herzlich 
eingeladen.  
Wann:  31. August bis 2. September, 5. bis 7. Oktober, 2.-4– November 
Wo:      Anbetungsraum im Pfarrheim Höft, Höfterstrasse 80  

27.05.2023  -  Reisecker Luca, Braunau am Inn 
27.05.2023  -  Binder Miguel David, Braunau am Inn 
08.07.2023  -  Hossinger Liam, Braunau am Inn 
05.08.2023  -  Sagmeister Madeleine Marie, Braunau am Inn 
06.08.2023  -  Wolfersberger Alina,  Neukirchen an der Enknach 

Gott, schenke ihnen die Barmherzigkeit bei Dir.  

 
U T T E N T H A L E R  Josef  (70) - 3. Mai   
G R Ü N S C H N E D E R  Josefine (89) - 11. Mai 
M E S S N E R  Anna (86) – 30. April   
K O B L E R  Anna (90) - 30. April  
T I S C H L I N G E R  Hermann (86) – 6. Juli  
P F A T S C H B A C H E R  Margarethe (90) – 31. Juli   

In die Ewigkeit vorausgegangen sind uns: 

Wir gratulieren den Eltern und wünschen ihnen und ihren 
Kindern Gottes Segen! 

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet: 
Philipp Meyer und Anna Fuchs am 17. Juni 2023 in Höft 
Christian Brunner und Petra Damoser am 1. Juli 2023 in Haselbach  
Michael Höpfner und Cornelia Irnstetter am 15. Juli 2023 in Höft 

Wir wünschen Gottes reichen Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg! 

Liebe Anita. Für deine langjährige Tätigkeit als Pfarrsekretärin, Jugendlei- 
terin und vor allem als Verantwortliche der Anbetung und Kontaktperson  
für die Anbeter möchten wir dir herzlich danken und dir und deiner Familie  
in eurer neuen Heimat alles Gute und Gottes reichen Segen wünschen. 
 
Als Kontaktperson für die Anbetung ist zukünftig Irmgard Amstler zuständig.  
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Unsere Pfarrtermine von September bis November  

Unser Pfarrbüro ist ab 13. September von 17 bis 19 Uhr besetzt.  
Telefon: Kaplan Philipp Faschinger, M.: 0676 8776 6020 sowie Msgr. Stefan Hofer, M.: 0676 8776 6046  

Zum Ende noch etwas zum Schmunzeln …….. 
Ein älteres Ehepaar beobachtet im Park ein junges Liebespaar. Plötzlich sagt die Frau: „Paul, ich glaube, 
er will ihr einen Heiratsantrag machen. Pfeif doch mal, damit er gewarnt ist!“ Antwortet er: „Warum sollte 
ich. Bei mir hat ja auch keiner gepfiffen!“ 

Sagt der Chef zu seinem Mitarbeiter: “Sie wären ein prima Einbrecher, Meier!”  “Wieso, Chef?” “Weil Sie 
bei der Arbeit nicht die geringste Spur hinterlassen…” 
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Herzliche Einladung  

Zu den Erntedankgottesdiensten  am 10. September, 10 Uhr  

in Höft und am 24. September um 8.45 Uhr in Haselbach.  
 

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch. 
  

Zum PFARRFEST am 10. September in Höft,  

Beginn  11 Uhr 


